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[)Iie vergessene Mutter der
fernostlichen Lokalkırchen
Macau und der Übergang IN dıe Volksrenpublik China*
oman SVD

Vorbemerkungen den CcCNatten seıner Nachbarmetropole
0ON2KOoN eraten ist. Doch sehört Macau

20 Dezember 1999 seht die u_ WIe oONgKon ZAUIG pazıfısch-asiatischen Re-
Sıesische Kolonie oder wıe Macau Chm S10N, der [1lall SewIlsser pOlılıSsCher Un-

omen) offizijell seıt 1976 el „JerrıtorI1- wägbarkeiten In wiırtschaftlicher und Z1VIlI-
unter portugiesischer Verwaltung“, satorischer 1NS1IC eıne glänzende Zukunft

die INa über. Anders als beim Übergang voraussagt. Macau War Kuropas frühester
Hongkongs Juli 1997, pricht INan In und es Ist der etzte Auisenposten In Ostası=
der Welt MN wenıg über diese ZWAal kleine, Und WenNnn Macau 20 Dezember 1999
aber NIC L11UTr missionsgeschichtlich edeu- die Volksrepublik 1INna übergeben wIrd,
ende, multikulturelle und ber hre ird sich diese Änderung siıcherlich auf dıe
ukunft ach dem Übergang. Dabe! STe viel Sesamte aslatiısch-pazifische Kegıon In 1r=
auf dem plel, VOT allem eıne reiche, In Jahr- gendeıiner orm auswiırken. Allein dies be-
hundertelanger begegnung mıt dem Chri- ründet die Notwendigkeıit, dass WIr Uulls hıer
tentum Seformte Tradıition und Kultur. } In In Kuropa über Macau mehr informieren und
bestimmtem Sinne stTe also auch die ähl1g- uns für die Fransıcdo dort mehr interessieren.
keit des Westens, mıt den chinesischen Men- enn WITr ©  en SOZUSagen unNnsere OST-
schen, der chinesischen Kultur und ZANT- aslatische Mıssıonsgeschichte die Chi-
Isation eınen Dıialog führen, auf dem zurück, und es sıch 1mM Zusammen-
pIE hang mıt dem Übergang daran erinnern,
Macau, die drittälteste Diözese In Ostasıen, dass diese Mıissıonsgeschichte eben In Macau
ist Jedoch nach all den Wechselfällen selıner und VON Macau aus insbesondere 1ImM Hın-
viereinhalb Jahrhunderte währenden Ge:- IC auf 1Ina auch schr wırksam WAr,
schichte Von der Weltkirche und als Me- auch wenn das Christentum sıch 11UrTr In el-
Lropole VON der internationalen Gemeılnn- e  S Serıngen Ausmafs In 1Na verbreitet
schaft vernachlässigt worden, spätestens se1it hat
CS während des ve  enJahrhunderts In
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Einwohner DYrO akm amı ist Ma:Realıen

CauUu das dichtesten besiedelte e1genstän-
dige lerrıtorıum der

Macau 1e der Uste der sudchinesischen DIieses kleine Terrıtoriıum Ausgang der
Provınz Guangdong auf der Westseıte der CVOIN Kanton, In der sıch In den Jahren
Perlflulsmündung, 600 km wWwestl1c VON D die Portugıesen angesiede ha:
0ONg2Kon ESs esteht dus der Halbinsel Ma- ben, wurde schon 1576 eıne katholische D1IÖ6-
CaAUu SOWIE den Z7WEe1 üdlich vorgelagerten In- LCIdC, die damals ina, apan SOWIE „n
seln alpa und Coloane DIe Halbinsel esitzt grenzende Länder“ und Inseln umfalste
1mM Norden die einzıge Landverbindung ZUT Inzwischen sSind aus dieser DIiÖzese mehr als
Volksrepublik ina, dıe 1L1UTr 24() rel ST 600 Diözesen In Sanz Asıen entstanden Ton
/Zwel Brücken verbinden die Halbinsel Ma- kın, Be1]1ng, Nanyıng, 1ımor, ingapur u.a.)
Cal mıt der nsel alpa, die wlederume ©  Cn Ende des zaählte die Bevölke
eınen befahrbaren amm mıt der nsel 0O- rung Macaus Eınwohner,
loane verbunden ist.£ Katholiken 9 darunter
Seıit seınen nTangen als WINZIgeSs Fischer- Chinesen, fast die Bevölkerun
dorf wohl schon 1mM I2 wuchs Macau War damals katholisch Macau War uSgangs-

einer modernen heran, eın Srolser und Hauptstützpunkt der en apan- und
Teil des Landes wurde dabei dem Meer abge- Chinamission, ES War die 1e der artyrer
KUNZEN. DIie Fläche des Terrıtorıums hat sıch aber auch immer wleder, NIC uletzt ach
allein seIit Ende des 19 ÜUKO Land: der kommunistischen Machtübernahme 1Im
aufschüttungen mehr als das oppelte re 1949 eın Zufluchtsor der AauUusS$S 1nNa
vergrölsert. DIie Gesamttfläche eträgt eute vertriebenen Mıss1onare. Macau War der
Z akm, davon entfallen 9,1 akm auf dıe „Leuchtturm, VON dem AdUuUsSs der Glaube und
Halbinsel Macau, 055 akm auf dıe nse] Tan- das IC ihres geıstıgen und kulturellen Le:
Dd und 5,07 akm auf die nse] Coloane DIie bens In den ganzen Fernen sten ausstrahl-
Bevölkerun wuchs ebenfalls VOIN einıgen Le sagt der hbekannteste Kırchenhistoriker
Hundert auf napp unter eıne Miıllion Macaus, Manue!l Teixeira.* 1er en Mat-
d s1e siıch hauptsächlich AaUsS$s Über- LeOo Rıccı»Johann Adam Schall
s1iedlern aUuUs den nahegelegenen chimnesi: VoOoNn Bell der die
schen Regionen (vornehmlich aus den Pro- die protestantischen Holländer persönlich
vinzen Guangdong und FuJlan), WIe auch aQus verteidigte? und andere Jesulıtenmissiona-
Kuropa (insbesondere ortugal) und aus ihr China-Apostolat UuUurc intensives Stu-
deren aslatischen Ländern Es dium und Forschung begonnen. In Macau
Sibt eınen kontinuilerlichen YTOoOom VOINl Eın- wurden dıe ersten christlichen Bücher für
und Auswanderungen 1ImM Terrıtorıum, das Ostasıen sedruckt.® Hiıerwurde aber auch der
seschichtlich betrachtet den KEmigranten als Rıtenstreli Macau War SYNONYM
Sprun  NC diente Ca (0% der eutıgen Be- mıt dem adroado Später diente Macau
völkerung Macaus stammt aus diversen auch als Ausgangspunkt der nach den Op1
Flüchtlingswellen, dıe meılisten Einwohner umkriegen 0=1 beginnenden e
sind erst ach 1978 sekommen! Etwa 06% stantıschen MI1ssS10n, mıt ihrem Pıoniler
der Bevölkerun lebt In der Macauı. Robert Morrıson VON der ına
Über 95% der Bevölkerun SInd Chinesen. Inland Mıss10n, dem ersten Übersetzer der
Daneben en Portugiesen und 1INns Chinesische, dessen Grabstätte sich

eute In Macau eiındeMacanesen SOWIEe über 5.000 Filipinos In Ma-
Ca  S DIie Bevölkerungsdichte eträgt über
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aCau gestern und eute wird und als eın Terrıtorıum, das dıe Son-

derwirtschaftszone Zhuhal mıt all den
eute ist Macau, die Multter vieler DI6ze- zialen Problemen, dıie CS In diesen Zonen S1bt
SeI) des Fernen Ostens, die eınste VON al Srenzt und eıne MECUC, schwierige Dialog-
len )DIie Diözese Macau beschränkt sıch auf und Evangelisierungsperspektive und zauf-
die Macau und die Inseln alpa und ©O- gabe darstellt.
loane; G kleine elle legen eute In der Aber aUCch die sozlalen Yrobleme In der Me-
1Nna Cal Katholiken, davon 6.000 tropole Macau selbst tellen die kleine DI6-
portugiesischsprechende S1Dt CS In Macau Zese VoOTrT NCUC, roHerausforderungen: das
eute CS sind lediglich fünf Pfarreien In der Casıno-Miılieu, die wachsende Prostitution,

und Z7WEe] auf den Inseln ESs arbeıiten Mafıakämpfe und täglıchen Schiefsereien,
hier 45 Weltpriester und 46 Ordensleute dar- allgemeine Korruption, Mater1aliısmus dies
unter I Brüder).®© 1987 wurde der erste C alles sıind Bereiche, In denen die Diözese Ma-
nesische Bischof, Domıngos Lam a-tseung, CauUu auch In ukunft bedeutende urgaben
eweılht, Was als e1n wichtiger chritt 1ImD erfullen en wırd und sicherlich die Soli-
IC auf den Übergang 1999 und die Da arıtät der Weltkirche raucht und wünscht
heimischwerdun („Sinisierung“) der äaufßer- DIe Kirche I1USS sich natürlich auch, ähn-
liıch sehr westlichen (portugiesischen) lich WIe In oNngKon  9 VoON ihren kolonialen
Kıirche In Macau Sılt Spuren entfernen, und eıne eC mMäacanesı-=
Obwohl ein, erfügt die DIiözese über Sut sche Ortskirche werden, eıne multikulturel-
ausgebaute sozlale Dienste (vor allem ArI- le Ortskırche, die In diesem Sınne auch
faS), chulen mıt über chulern modellhaft für die ukunft VON vielen Orts:

ırchen werden könnte In diesem Ziusam-mehr als Katholiken insgesamt!) und her-
vorragende Einrichtungen für die Medienar- menhang stTe auch die gegenwärtı In Ma-
beit Studios, Radıoprogramme, 1deopro- CauUu diskutierte va der Identität der

und der katholischen Kircheuktion, Kınos etc.).? DIie DIiözese iıst noch
voll VON eben, s1e hat aber auch muıt vielen
Problemen kämpfen ESs ist schwer, 7 B

Identitatchinesischsprechenden Nachwuchs für den
Ortsklerus finden Das Priesterseminar
wurde ereits 1966 Seschlossen eıtdem Hs In Macau sınd einerseıts die tradıtionellen
dieren die Priesteramtskandidaten VOIN Ma- ulturen der Herkunftsorte der Miıgranten
Cau In 0ON2Kon 1999, nach Sl Jahren (seit vertreten, wWI1Ie VOoOrT em die Verehrung der
1968 fand wlieder eıne Priesterweihe elMazu, der Beschützerin der Seefah-
Obgleich viele en und Kongregatiıonen Kl die aus Fu)Jlan sStammt, SOWIE Sıtten und

dass S1IE weıter In Macau arbeıiten Wel- Gebräuche aus Guangdong, einsScAlıe
den, nımmt hre Zahl ab, und die Berufun- des kantonesischen Dialektes, der 1ImM Terr-
gen sınd wen1$ge. Von aulsen her werden auch torıum die vorherrschende prache ist. An:
1Ur wenıge Missionare nach Macau entsan dererseıits S1bt eSs den tarken Einfluss der
Es S1bt auch wenıge Berufe unter den Yau- überseechinesischen Kultur, VOT alleme

Vermutlich finden die Missionsorden und die Verbindungen der alteingesessenen Eın-
-kongregationen, dass CS sich IC ohnt“ wohner Macaus, die viele erwandte 1M AUS
In das kleine Macau „Investieren”. el land aben, SOWIEe auch Wr die uckkenr
ist Macau NIC 1L1UTr missionsgeschichtlich überseechinesischer Kmıigranten, die sıch In
Von Bedeutung, sondern auch als eın inte- Macau während der sozlalen Unruhen In ASsı-
Sraler Teıl Chinas, der 20 Dezember 1999 und Afrıka ach dem weıten Weltkrieg
eine Sonderverwaltungszone (SAR aCau) nıederlielsen. Hınzu omm och der starke
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DIe schr alte Tradıtion der chinesischen Re-portugiesische Eıinflufs SOWIEe die Tradıtionen

der früheren klaven und Ihiener (heute lıgi0sität, und manches VONN dem alten chi-
„Mischlinge“), die oft aus Afrıka stammten nesischen Kulturerbe, das auf dem chinesı
YOLZ all dieser multikulturellen Verschle- schen estlan: ereıits C Bürgerkriege,
enheiıt dominieren In Macau Harmonie und die ständıgen soz1alen Aufstände und den
Toleranz. Macau Sab sıch auch nach aulßen Kommunismus zerstor wurde und auch In
hın als eıne tolerante, fast 1Derale @- ONngKon MI mehr vorhanden Ist, {indet
sellschaft Konflikte zwıischen den unter- sich In Macau noch Sut erhalten DIie alten
schiedlichen ethnischen Gruppen Sab CS Tempe!l und Schreine des Dao1smus, Bud
kaum. Lediglich die Kommunıisten verstan- hismus und Konfuzlanısmus WIe auch dıe
den S, Sass schüren, als S1e während der amı zusammenhängenden traditionellen
„Kulturrevolution“, inshbesondere 196/, Nei- Praktiken zwischen Geburt und Tod machen
le der Bevölkerun dıie Portugiesen für viele Bewohner Macaus och immer e1-
au  1egelten ıe atsache, dass Macau MenN Teil des segenwärtigen sozlalen Lebens
onsten vorübergehender YTmMUu au  S Auch dies Sılt 65 bewahren und In die
keine ernsten Rassenprobleme kannte, hat 1Na hineinzutragen.*“
vermutlich eLIWAas muıt dem nNnIormellen Chas DIie religıöse und kulturelle Identität Macaus
rakter seıner Gesellschaftsordnun tun ist Sino-romanisch (lusıtanısch) das el
Macau War eın Sammelsurium VOIN persönlı- s1e beinhaltet die Koexıistenz, Intera  10N
chen Netzwerken und Patronagebeziehun- und Mischung beıider, basıerend auf
gen, QyUucr Uurc alle ethnischen Gruppen seıtiger Achtung und Toleranz Was eher
1INdurc Vor diesem Hintergrund sind äauch Harmonıie alson implizıiert, eher Kon-
die küniftigen Entwicklungsperspektiven trolle und Ausgewogenheit denn Konfronta-
Macaus ach 1999 sehen.!% tıon, mehr Versöhnung als Trennung und die
Als eın Yr2eDNI1s der Harmonie und Toleranz Aufrechterhaltung VOIN Stabilität In der Plu:

äl 1es kann als das „Modell Macau“ berhielt sich In Macau die religiöse reıhel
schr Sut Katholizısmus, Protestantismus zeichnet werden ziemlich verschieden VOIN

(ca 6.200 äub1ge), Buddh1ısmus, Daols- dem Modell ongkongs, welches angelsäch
INUS, siam und der Bahaı-  auDe en seit sisch Ist, mıt mehr Konflikten, Wettbewerb
Jahrhunderten eıte eıte selebt und In und Konfrontation, aber auch mıt eıner effi

eigenen Rituale und Glaubensvorstellun- zienteren Verwaltung Es bleibt hoffen,
gen ohne Konflikte und Blutvergieisen he- dass das „Modell Macau“ ach dem 20 De
Wa S ist einem einzıgartıgen zember 1999 noch Freiräume In den
Phänomen Macaus Seworden, dass der Kas Strukturen „eIn Land, ZWE] yste-
tholische Bischof und der höchste buddahıt- me  6 ekommt Aazu bedarf CS aber auch
tische ONC hbel srölseren Zeremonıien der internationaler Aufmerksamkeit und nter-
örtlıchen Gemeinden Sgemeınsam auftreten Zun auch VOINl der Weltkirche [|ieses
und anläfslich wichtiger Kreignisse ema „Mode intensıver In der Weltkirche und
ihren Jeweiligen Tradıtionen ihren (  en Weltgesellschaft bekanntzumachen ware S1-

GNECeKNC eiıne missionarische und ZUKuUuniItS-spenden, WI1Ie dies auch 7 B bel der Eınwel-
hung des Flughafens VOIN Macau der welisende Aufgabe Darüber hinaus kann die
Fall WAar. Dieses tolerante Zusammenleben, sino-Ilusitanische Tradıtion als Fenster und
wWIe eSs bIis eute EMMSE Sılt CS ewah- Verbindung zwischen INa und der ateın-
1  S DIie katholische Kirche kann el amerikanischen elt dienen.!%
terstutzt MNO die Weltkirche und Geschwi- Zl bewahren ware noch eıne andere Traditi-
sterkırchen In der elt zweiıifelsohne eıne 0 dıe INan missionsgeschichtlichen Be1l-
posıtıve pielen spiel des 1565 segründeten Universitätskol-
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legs St Paul und des Semiminars St osel, das Zivilisation allgemeıin rölsere Bedeutung
1657 entstan aufzeigen kann.!$ el In- ZUZUMESSECN, dass s1e och lefere D
SLLLULLONEN welsen auf AÄspekte hın, dıe [1lall kenntnisse erwerben, die c5 ihnen rmöglı-
tärker In dem sog „China-Apostolat“, chen, den Glauben In ihrer eigenen Sprache
Dialog und dem Evangelısierungswerk heu- verkünden, akademische Forschung
te und In ukunft (allerdings NIC L1UTr In betreiben und den kulturellen Dialog ZWI-
China!) potentialisieren mu Mıt der schen 1Ina und dem Westen voranzutre1l-
ründun des Universıitätskollegs St Paul ben; (@) In der Ausbildung VON Miıss]i0naren
und des St Josef-Seminar In Macau, verfolgte cheint sodann wichtig, dem Ausbildungsziel
INa das Ziel, die westlichen Missıonare, die eıne noch rölsere Bedeutung beizumessen,
nach INa esandt wurden, sründlıch VOT- nämlıch dıie Persönlic  eit des Mıssıonars
zubereıiten, indem INan ihnen In aller Deut- sanzheitlich entwickeln und aus ihm e1-
l1c  el aufzeigte, dass S1@e die erreichen- DAYySISC. und eıstig esunde Person
den 1ele und die anzuwendenden Miıttel machen, die der Gesellschaft NUutzlıc und

festlegen mülsten, WenNnn s1e die MIS- des Schöpfers würdi$g ist Das Ausbildungs-
s1ionarıschen Bemühungen In INaZKr- konzept muls darın estehen, dem Mıssıonar
folg führen wollten ulserdem mülsten s1e helfen, Erkenntnisse erwerben und ihm
die chinesische Kultur hochschätzen, sıch sleichzeıtig eıne religiöse Erzıiehung DEe-
die traditionellen ı1ten und die Mentalıität ben

All dies elehren Uulls die missionarischen Dder Chinesen Schliefslich mülsten
s1e die Chinesen davon überzeugen, dass die fahrungen In Macau, die dort entwiıckelte
Erziehung und die re Christi vollstandı „Methode“ und Praxıs. ıne offene ra
mıt dem Gedankengut und der vorherr- bleibt allerdings: Wıe und muıt WE lälst sich
schenden Kultur Chiimas übereinstimmen. dies eute verwirklichen?
Gerade deswegen mussten die westlichen
Mıss1ionare, Wenn s1e einmal In Macau ange-
kommen waren, mıt Bescheidenhei und mıt Zur Jetztigen Uund unftigen
allem 1ier dıe chinesische Sprache lernen, gesellschaftlichen olle
sıch vertrau machen muıt den chinesischen der katholiıschen KırcheBräuchen und ı1ten und die tradıitionelle
Kultur Chinas respektieren.
Nach OySIUS an verdienen IM DIie katholische Kırche, die In Macau ailis eın
IMIaufden immer noch aktuellen ‚Van- sehr bedeutendes eizwer Sılt, seht In IM-
gelisıerungsauftrag In 1Ina olgende Ele- en Geschichte DIS auf das Jahrhundert
ente der ‚Macau-Methode“ UÜNSCHE each- zurück, als sıch dıie Portugiesen In Macau
Lung (a) In der Ausbildung VOIN Mıssıonaren siedelten.!* S1e gewann immer wlieder NSsSe-
ist wichtig, der Kultur und dem tradıtionel- hen und aubıge VOT allem ÜE
len Gedankengut Chinmas noch mehr edeu- und sozlale Dienste Als Stichworte und Be1l-
tung beizulegen, dem Studium der chinesI1- spiele Senugt 6S hier die 1569 gegründete Sta
schen er und dem Erlernen VOIN asa da Misericoördia (Armenkrankenhaus)
Konzepten, die als typısch für 1INna identi- und dıe asa RIiccı, die 19 In Carıtas Ma-
izilert wurden; (D) In der Ausbildun VOIN Mis- C umbenannt wurde, anzuführen. YOTe-

stantische Kıirchen kamen seit dem Jahr-S1onaren ist des weıteren wichtig, über das
tudium der chinesischen Klassiker hinaus hundert nach Macau und en Sleichfalls
den westlichen Disziplinen wWIe der Philoso- sozlale Dienste und chulen gegründet
phie, den prachen, der Theologıe, den WIS- BISs 1974 WaT die Führung der katholischen
senschaften und der Technologie SOWIE der Kirche VO portugıiesischen (GGouverneur ZUT
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Partızıpation formalen polıtıschen SYy- len internationalen Gemeinschaften eführt
stem eingeladen; dies War eiıne Ausdehnung werden und für hre jeweiligen Zues
des besonderen portugiesischen Verhältnis- le oder ohne Entwicklungsziel arbel-
SCS VOINl aa und Kırche auf Macauı. Seılit der ten, während ihren übergeordneten tellen
demokratischen „Nelkenrevolution“ In Por- 1mM Ausland MI klar Ist, Was In Macau Dge

chieht DIe protestantischen Kirchen EY-1mM re 1974 sind alle Religionen und
Kırchen VOT dem politischen 5System richteten 7B viele kleine Instıitutionen 1Im
srundsätzlıch sleich DIie Partizıpation der Nordterritorium VOINl Macau für den Dienst

den In den 1980er Jahren MNEeU eingewan-Führung der katholischen Kıirche der DOIS
tugiesischen kRegiıerung VON Macau hat sich derten Chinesen VOIN estlan: Zwischen die
vermindert. Dennoch ist besonders die Ka SCl Einrichtungen, die mehr als dreizehn
tholische Kırche, Was hre KT In Ma- verschiedenen Kirchen sehören, esteht
(SZ10 angeht, immer noch ziemlich STLar Über kaum Zusammenarbeıit.
50% er chüler besuchen überwiegend Ka- Man argumentıiert natürlich auch In Macau,
tholische Grundschulen und weıiterführende dass die Kirchen MC versuchen sollen, die
chulen IDIie Carıtas Macau spielt — Entscheidungsfindun des politischen 5y
111e mıt anderen katholischen und e_ stems UG Massenmobilisierung hbeelin-
sSTtantıschen Einrichtungen eıne WIC flussen, sondern dem politischen System und

In verschiedenen Bereichen der Oka- der Zivilgesellschaft ach dem Prinzıp der
1e und Gerechtigkeit UMN® Überzeugunglen Fürsorge und sozlalen Wohlfahrt So WeTlr-

den Z eispie VOI den LIECUINMN Sgememınnüt- und Diskussionen Anleitung e  en mussen
zıgen Altenheimen Macaus fünf VON Doch CS wird sleichzeıtig konstatiert, dass die
katholischen Einrichtungen, ZWEe] VOIN DEO> Kirchen eigentlich sehr chwach sind, Was
testantischen Einrichtungen und ZWEe]1 VO Überzeugungsarbeit und Diskussionen
anderen Wohltätigkeitsinstitutionen DEC- seht DIie schreckliche Erfahrung der spaten

Von den sechzehn Altenzentren Ma- sechziger ahre, der Kulturrevolution
CauUs werden fünf VOIN katholischen Einrich- und der sog „Kapıitulatio  C6 der portuglies1-
Lungen, e1Ins VON eiıner protestantischen schen Regierung VOT den Kommunıisten 1mM
Einrichtung, ZWEeI VON Einriıchtungen der re 1967, SOWIEe die mıt dem Jahr 1999 Ver-

Vereinigun der Einwohnerverbände Ma- undene Unsicherheit lassen die Religionen
Cadus, ZzwWeIl VOIN Einrichtungen des Gewerk- und Kirchen In öffentliche Angelegenheı
schaftsbunds Macau und L1UTr ZWEe] VOIl der ten schweigen. Leider treben dıe Religionen
Regierung eführt Von den zwölf sozlalen und Kirchen In der ivilgesellschaft Macaus
Diensten für Behinderte werden sechs VOIN nicht die eines moralischen Führers
katholischen Einriıchtungen, dre1 VOINl e.. behaupten die Expterten.*‘
Stantıschen Einrichtungen, ZWEeI VOIN der Re- Den Expterten cheint es auch unwahr-
jerung und ZWE]1 VOIN sonstigen Einrichtun- scheinlich, dass die Religions- und Kirchen-
gen seführt. “ führer In der Zukunitt, nach 1999, der
YOLZ dieses posıtıven Bildes Sibt eSs jedoch c und Regierung partızıpıeren werden,
Schwierigkeiten In en Bereichen der kirch- die VON VOIN der pro-Beiing-Gruppe IMNONO-
ichen Arbeıit KIN Artikel aus dem Jahr 1989, polisiert Ist und seın wird (wıe die 1mM Mal
der sozlale Einrichtungen 1mM NordterritorI1- 1999 er10o ahl des künftigen ©  ©

VON Macau analysiert,*© welst auf einıge rungschefs der SAR Macau zeigt!) DIie Pro-
dieser Schwierigkeiten hın SO S1bt eSs Z der xperten besagt DIe Entwicklun
keine substantielle übergeordnete Organısa- der sozlalen Dienstleistungseinrichtungen
tion ZAUNC Koordinierung aller katholischen der Religionen und Kirchen wird sıch Vels

Einrichtungen, die VOINl der Diözese und VIe- langsamen, und hre Fähigkeit, UG inst!-
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tutionelle Ya In der Zivilgesellschaft Ent- alen und ausländischen reliıgıösen UOrganı-
scheidungen 1mM formalen politischen System satıonen einmischen wird, dass religiöse Or-

beeinflussen, wırd abnehmen. DIie Kıirchen ganısationen In Übereinstimmung mıt dem
1mM Ausland werden eher Investitionen In (Gesetz Schulen, Krankenhäuser und Wohl-
zlale Ihenste auf dem estlan: unterstutzen fahrtseinrichtungen ründen und andere
als In Macau, und die TIECUE Regierung wırd ziale Dienste anbieten können, dass dıe VoON
ZUT Gewährleistung der sozlalen Grundver- relıgiösen Organısationen geleıteten Schu-
Sorgung 1eber mıt anderen als den ırchli- len Religionsunterricht anbieten können
chen oder religıösen Einriıchtungen IN- und dass dıie religiösen Organıisationen In
menarbeiten. Übereinstimmung mıt dem (‚esetz 1gentum

besitzen und penden annehmen dürfen
Wirklicher Schutz an Jjedoch NIC VO

Zur Religionsfreiheit Gesetz ab, sondern VON der DOlıtısChen S1-
uatıon VOT Ort und VON den Entscheidungen

DIie Gememsame Erklärung (Declaracdı In Be1ing Da die tradıtionelle Religiosität
onJjJunta, ONg Pu lianhe shengming) ZWI- und die katholische Kirche tief In der l0-
schen Oortuga und der 1Nna aus dem alen Gesellschaft verwurzelt SINd, wird die
re 1987 sS1e VOT, dass Macau ach dem 1ECUEC Lokalregierung die xperten
20 Dezember 1999 „das alte System“ für 5() mıindest In der Anfangsphase wahrscheinlich
re behält (Dn Land, ZWEeI ysteme‘“). !6 NIC versuchen, dıe reıhel der religiösen
Das für diese Zeıt erarbeıtete C Grundge- Aktıvıtäten einzuschränken, keine NSTa-
sSetz (Lei DAsica, Aomen Jibenfa)*? VON 1992 ılıtät
sarantıert ZWar auch Religionsfreiheit für die Auf der Basıs des Grundgesetzes hat Macau
künftige Sonderverwaltungszone Macau, die 1mM Sommer 1998 eın Religionsgesetz
Religionsgemeinschaften aber, einschliefs- verabschiedet Das NEeEUE Gesetz, das VO of-
lıch der katholischen Kırche, mMussen S1- {iziellen Mitteilungsblat Macaus (Nr. Sa VO
cherlich mıt einer Umstellung ihrer 0_ August 1998, 900—905) veröffentlicht
ralen und sozlalen Arbeit nach 1999 rechnen. wurde, Ist Juli 1998 VOINl der e_
Teilweise wurden schon Onkrete CcNrıtte benden Versammlung gebilligt und VON Gou:
unternommen. So wurde 7B 1ImM re 1997 Verneur Vasco OC Vıelra Juli 1998
Von der DIiözese Macau, der Portugiesischen alls Gesetz Nr. 5/98/M mıt dem 1Le „Religı-
Katholischen Unıversıität und anderen MSüE O1M1S5- und Kultfreiheit promulgier worden.
tutionen eıne Katholische Unıiversıitä Macau D esteht aus vier apıteln (Allgemeine
Segründet DIie Dozenten tammen AaUusS$s POr- Prinzıpien, Individuelle Religionsfreiheit,
ugal, 1Ina und oON2KonN DIie kademi- Religiöse Konfessionen, Religionsgeheim-
schen Ya werden auch In ukunft In Por- NIS) SOWIEe einem Abschnitt mıt Schlussbe-

und In der anerkannt. Auch 1mM stimmungen.*‘
Dastoralen Bereich arbeıte [11lall einem Obwohl das eue Gesetz VOIN den Religions-
Plan.% gemeinschaften unterschiedlich ewerte
Artike] 34 des Grundgesetzes VOIN Ma- wird, esteht kein weifel daran, dass 65 eın
Cau Sarantıert die reınel des relıgıösen Mindestmafs reıhel Sarantıert, Z
Glaubens und religiöser 1vıtaten In der dıe reıhel der reliıgıösen Konfessionen, Ver-

sammlungsfreiheit, Erhaltung VOIN Kult- undSonderverwaltungszone Macau, und Artikel
128 rklärt, dass die Regierung sich nıcht In Ausbildungsstätten, freien Religionsunter-
die Inneren Angelegenheiten religiöser O: HC Veröffentlichung lehramtlicher a_
ganısationen, die Aufrechterhaltung und Le, geistlıche Betreuung der Angehörıigen
Entwicklung Von Beziehungen zwıschen 10- verschiedener Konfessionen. Das Gesetz Qa-
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scheidungsfindun 1ImM politischen Systemrantıert Einzelpersonen bzw. Famıiılien die

reiheıt, sıich eıner Konfession aNnzu- MK verstärkte Meinungsäulserung beeIin-
schliefsen oder aus ihr auszutreten, SOWIEe das flussen meınen des weıteren die xperten.
ec auf USUDun der eigenen religıösen DIie an Erfahrung verschiedener sozlaler
Überzeugung und die freiıe ahl des el1g16- Einriıchtungen und die professionelle und
SeMN Unterrichts für die Kınder ohne AuswIir- überlegene der Kırchen hinsıiıchtlich
kung auf staatsbürgerliche Rechte und der Ora tellen eın besonders sünstıges Po
1ıchten Das Gesetz legt die bürger- ential für die Beeinflussung der öffentlichen
rechtliche Gleichberechtigung VOIN el1g1Öö- Meınung und mancher Entscheidungen 1mM
SeNMN Organısationen und Verbänden und Ver- polıtischen System dar. Zu diesem WEeC
einıgungen 1Im allgemeınen fest sind allerdings Organısationen notwendig,

dıe solide Informatıon und eın kForum fürObschon das Konzept der Religionsfreiheit
ausdrücklich ereıts m Grundgesetz AaUuUs dem Meinungsäufserung bieten DIie mülsten In
re 1992 erwähnt wIrd, sınd die Normen Macau noch seschaffen werden.
aus dem re 1998 VOIN Srolser Bedeutung
für die Zeıt ach dem 20 Dezember 1999 Bel
eıner Analyse des Gesetzes kann INan aCauU UnNd die
Sewlsse Unterschiede ZUT gegenwärtigen Pra- ‚Bruckenfun  IonN  a
X1S erkennen, 7 B Was die Anmeldung VOIN

Eheschlieisungen anbelangt, dıe ausschliefs- Bel all den Überlegungen ber die ukunft
lıch beim Standesamt oder be]l der atholi- VOIN Macau nach 1999 spielt natürlich die Ver
schen Kıirche STa  ınden können. ulserdem bıindung der Religionen und der Kirche In

Macau mıt den Jeweıiligen Partnern In der VRwurden weiıfel arüber laut, dass das eCU«C

Gesetz möglicherweise relıg1öse Minderhei- 1Nna eıne ziemlich ro Erhöhte WEr
ten MI In ausreichendem Mafs schütze, wartungen die Kırche VOIN Macau, Ver:
die katholische Kirche Devorzuge. schmelzungsprozess zwıischen der Kirche In
Angesichts dieser Juristischen Lage 1Na und der Weltkirche teilzunehmen,
tellen einıge xperten fest, dass innerhalb önnten dıe Macau-orientierte Planung der
der Religionen und Kirchen mögliıcherweıse Kirchenführer beeinflussen, doch ist ES MC
eın Balancezustan elunden werden kann sicher, ob die einheimischen Gläubigen hier-
zwıischen den religiösen Amtsträgern, die CS hre Zustimmung en werden. Eınıge
vorzıehen werden, sich VOT dem (Z@e=- kirchliche Institutionen unterstutzen Pro
SeTtz und der herrschenden Klasse e 1mM Bereich VOIN eligıon, Bıldung und

Restaurlierung auf dem chinesischen Festharmlos en (wobeı die Entstehung e1-
1ier Patriotischen Vereinigun der Katholi- land und versuchen, als Brücke zwischen der
schen Kirche ziemlich undenkbar Ist) und Kirche auf dem es  an und 1ImM Westen,

manchmal auch als Brücke zwıischen rell-den ktiven Gläubigen der Generatiı-
die VOIN der Kıirche mehr Eıntreten für S1ösen Organısationen auf dem estlan: und

Gerechtigkeit erwarten DIe Religionen und In Taıwan dienen. DIe Summe der Gelder
Kirchen önnten jedoch ihren Einfluss auf ausländischer Organıisationen, die über Ma:
einıge Entscheidungsprozesse 1Im polıtı- Z auf das Festland transferiert werden,
schen und esellschaftlichen 5System übersteigt bel weıtem die Gesamtsumme der
vergröfsern, indem s1e die polıtische Partızı- usgaben er kirchlichen Instıitutionen für
patıon verstärken autet eıner der Vor- sozlale Dienste In Macau selbst DIie meısten
chläge der Fachleute.?? der auf dem estlan: agıerenden Institutio-
Abgesehen VOIN der pOoltlschen Partızıpation nNen berichten den Gläubigen Macaus nıcht
önnten die Religionen und Kirche die BDan über hre Arbeıt, und die meılsten dieser Gel
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der werden NIC. In Macau Sesammelt. Da VOIN 200 Teilnehmern angesprochen und sS1e
her partızıpleren dıe Gläubigen Macaus 1mM kamen folgenden wesentlichen Empfeh-
allgemeinen MC der Brückenfunktion ungen, die zweıfelsohne auch die künftigen
der Kirche und schenken dieser keine ulgaben der Kirche In Macau darstellen
besondere Beachtung.*> ehr Formatıon und Ausbildung der Lalen
In der Segenwärtigen Situation, kurz VOT dem In ezu auf den Glauben:; RKeorganısation
Übergang, wıird be] dem Auftrag, eıne Brücke und Erneuerung aller VON der Kirche hbetrie-
zwıischen der Kirche Chmnas und der Welt- benen Einrichtungen; rölsere Anstrengun-
kiırche se1ın, die „instiıtutionelle ene ogen bel der lrekten Bekehrung Im-
stark betont; die Kirchen ollten jedoch NIC mı1granten, der Jugend und der Angehörigen
vergessen AI einıge engagıerte Lalen, der arbeıtenden Klassen; Anwendung

moralische Führung W Überzeu- derner ethoden be]l der Missıonierung; STtar-
sungsarbeı und Diskussion auszuüben. s kere Beteiligun be]l sozlalen Fragen, e1l-
ırd In diesem Zusammenhang vorgeschla- serechtere und tärker anteilnehmende
gen, dass die Religionen und Kirchen tärker Gesellschaft errichten; Werbung für und
auf sıgnıfikante Veränderungen In dem Ver- Förderung VOIN christlichen Basıs-Gemein-
hältnis zwıschen der Lokalregierung und der den Des weıteren wurde vorgeschlagen Kr
ıvilgesellschaft, auf die rwartungen der weılterung des Kommunikationsnetzwerkes
Gläubigen der Generatıon und auf die mıt anderen Ortskirchen; Aufgabe er
mıteinander In Konflıikt stehenden Rollen el- früheren Privilegien, die S1@e VOI der portLu-
1ier Lokalkirche und elıner Brückenkirche Siesischen Regierung erhalten hat und VOl-
eingehen sollen Zur Zeıt SIDt es jedoch kei- lıge Selbstfinanzierung und —unterstutzung;

Einrichtung In Macau, die diesem nlıe- DIie Kultivierung eınes tieferen Zugehör1g-
gen ‚strukturell“ dienen würde. keitsgefühls unter den Gläubigen ZAUUG Kırche
DIie Ortskirche In Macau Yqa: sıch selbst- und Macau; Konzentratıion auf die Ent-
verständlic selbst Für die üchtlingshilfe WICKIUN VOT Laıen-Programmen und Er-
S1Dt s1e ro Summen AaU.  S Das vermıittelt Nneuerungsprogrammen ; Einrichtung VonNn
Jedoch den Katholiken manchmal den Kın- Informationszentren, In denen die Menschen
druck, die Kırche edürfe ihrer örtlichen e zuverlässige Materı1alıen erhalten, anhand
nanzıiellen Unterstützung MIC da das Geld derer s1€e hre Entscheidungen reffen KONM-
internationaler Einrichtungen einen Sroisen CT, Förderung ktiver Unterstützung und
Teil der Flüchtlingshilfe ausmacht. Gleich- Teilnahme Diensten sozlaler Wohlfahrt:;
zeıtig Lragen die Überbleihsel der Unterstüt- Inıtnerun VOoON Laıenämter und des SMI
Zung für die Kirche UNe das Padroado-Sy- ogen Diakonats für die Dıözesanverwaltung;
stem diesem falschen INAdruc bel Als Förderung eıner engeren usammenarbeit

davon nehmen nıcht H viele O_ unter relıg1ösen en und Gemeinden InN-
Iıken d  9 dıie Di6özese se1 reich, sondern nerhalb der DıiÖzese; vielfältigere N£ZeDbote
gleichzeitig SCAWAC. die eNnlende finanzıel- ZUT christlichen Famıilıenbildung und Erzlie-
le Unterstützung das persönlıche Gefühl der hung

1ele Menschen In Macau SsInd davon über-Zugehörigkeit, welches für die rundun E1-
nNer tarken Ortkirche lebenswichtig ist. DIe zeu dass das Jahr 1999 der Kirche eıne (Ges
Kıgenträgerschaft beinhaltet arüber hinaus legenheıt Sebe, über sıch selbst und über In

ukunft 1ImM Lichte der Arbeit für dasmehr als [1UT Geld; s1e SCHAI1e auch Perso-
nal eın Und In diesem Bereich sTe die KIr- Gottesreic In eıner Ara nachzuden-
che In Macau VOT vielen Problemen ken DIe VOT der Kirche lıegende Zeıt wırd e1l-
Was ste der Kırche Macaus bevor? Auf e1- e Zeıt der Herausforderung und Verant-
Nem Seminar In Macau wurde diese Yra: wortlichkeit se1ın. DIie Katholiken Macaus
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hoffen, den Veränderungen mıt eınem aktı- 10 Siehe azu Gary Ngal, „Die Identität Macaus.
ven els entgegenzusehen Zur Notwendigkeit, S1E bewahren und In das

nächste Jahrhundet hınein entwickeln“, In Chi-
Be1l dem folgenden Beıtrag handelt sich eıne eute XVI1 1998), SS
leicht überarbeiıtete Fassung des Oortrags VOoOT der I8l Siehe hlerzu dıe eıtrage VOIN lan Shibao („Die
Mitgliederversammlun: des DKMAR, sehalten In Geschichte des Ama-Tempels In Macauı. Neue ar-
Würzburg 16 Juni 1999 chäologische Entdeckungen“), en: Weiming
Über Macau, seıne Traditionen und Kultur S1Dt („Volkstümliche Glaubensvorstellungen In
umfangreiche Lıteratur. Eınen hervorragenden aCcau  C an: Wenging („Dıe Verehrung Von
Überblick Nierzu S1Dt Roderich Ptak, „Macau and S1- und ihr WEeSsT-Seefahrer-Schutzgottheiten
no-Portuguese Relations, 5A51a LO 1900 östlıcher Synkretismus ın aCcau  “ alle In Ma:

Bibliographical KSSay“, In Monumenta Ser1ica XV- lek Dnse) Macau, St ugustın Nettetal 1999
] 1998), 343-396 (1m Druck)
Z Macau 1M allgemeınen siehe VOT allem das and- Vgl Nierzu Ptak, „Macau: Ohinass Window LO the
buch VOIN Roderich Ptak und etier Haberzettl, Ma- ‚atın World?“ Vortrag gehalten auf dem nterna-
Cd)'  S Geographie, Geschichte, Wirtschaft und Kul- tionalen Symposium „Culture of Metropolıs In Ma:-
LUr, Wiesbaden 1995 Man vgl auch den Katalog Cau”,  _' S September 1995 In Macauı.
Ausstellung Macau '99 „Herkunft ist Zukunf 3 Au-
la des Missionspriesterseminars, 1G Juli HIis 15 )e-

13 |)azu siehe den Beıtrag VOIN (‚omes dos
Santos DIie erste westliche Unıversıtäi Im Fernen997zember 1999, Sankt ugustın (Kloster), Sil. Augu- OÖsten“, In Malek Hrsg.), Macau, 0 cıt. (1mstin 1999 (ZU beziehen UE das China-Zentrum

e.V. Druck)
14 Zur gesellschaftlichen Bedeutung der Kirche In Ma-Siehe hierzu etier Haberzettl und Roderich

CauUu sıehe Victoria Lau, f.m.m Thomas Luk ManPtak Macau Geschichte, Wirtschaft
und Politik“, In: Monumenta Ser1ca x |1 1993), Ho1 etier Chung, „DıIe römisch-katholische Kır-

che Macaus und 1999*, In Malek HrseY; 0 CIDA und BOS und Ptak Hrsg.), Hon-
(1m Druck)on Macau, udCcCNA1nNa: andel und Wachstum,

Köln 1999 (hier insbesondere „Wirtschaft- Nach SEervices of Statıistics and Census of Macau
lıcher und demographischer Wande!l In Macau: Sta- (ed.), Guide of Soclal Services of Macau 1991
1en einer Entwicklung“). 16 „50Clal Organızations In North CMn  SS In Cur

4M Teixeira, „DIe Kirche In Macauı. Geschichte und rent No 38, ed Current Editorial Commissıon of
Macau Dıocesan Pastoral GCenter of YouthGegenwart“, In China eute (S Augustin) 1991),

160—-164 Dazu und den folgenden Ausführungen siehe
Sıehe hlierzu die Berichte In Väth SR Johann Antonı1o Kuok Cheong, „Das Verhältnis ZAI1-
Adam Schall VOIl Bell S Mıssıonar In Chıina, Kallc schen aal und Kırche In Macau In der Perspek-
serlicher Astronom und atgeber ofe Pe- t1ve der Zivilgesellschaf . In China eute XVI1I
king — Kın Lebens- und Zeitbild VOINl9}  hoffen, den Veränderungen mit einem akti-  10 Sjehe dazu Gary M.C. Ngai, „Die Identität Macaus.  ven Geist entgegenzusehen.  Zur Notwendigkeit, sie zu bewahren und in das  nächste Jahrhundet hinein zu entwickeln“, in: Chi-  * Bei dem folgenden Beitrag handelt es sich um eine  na heute xvii (1998), S. 123-133.  leicht überarbeitete Fassung des Vortrags vor der  11 Sjehe hierzu u.a. die Beiträge von Tan Shibao („Die  Mitgliederversammlung des DKMR, gehalten in  Geschichte des Ama-Tempels in Macau. Neue ar-  Würzburg am 16. Juni 1999.  chäologische Entdeckungen“), P. Zheng Weiming  1 Über Macau, seine Traditionen und Kultur gibt es  („Volkstümliche  Glaubensvorstellungen  in  umfangreiche Literatur. Einen hervorragenden  Macau“), Zhang Wenqging („Die Verehrung von  Überblick hierzu gibt Roderich Ptak, „Macau and si-  und  ihr  west-  Seefahrer-Schutzgottheiten  no-Portuguese Relations, ca. 1513/1514 to ca. 1900.  östlicher Synkretismus in Macau“), alle in: R. Ma-  A Bibliographical Essay“, in: Monumenta Serica xv-  lek (Hrsg.), Macau, St. Augustin — Nettetal 1999  1i (1998), S. 343-396.  (im Druck).  2 Zu Macau im allgemeinen siehe vor allem das Hand-  12 Vgl. hierzu R. Ptak, „Macau: China’s Window to the  buch von Roderich Ptak und Peter Haberzettl, Ma-  Latin World?“. Vortrag gehalten auf dem Interna-  cau: Geographie, Geschichte, Wirtschaft und Kul-  tionalen Symposium „Culture of Metropolis in Ma-  tur, Wiesbaden 1995. Man vgl. auch den Katalog  cau“, 14.-18. September 1998 in Macau.  Ausstellung Macau ’99. „Herkunft ist Zukunft“. Au-  la des Missionspriesterseminars, 16. Juli bis 15. De-  13 Dazu siehe u.a. den Beitrag von D. M. Gomes dos  Santos, „Die erste westliche Universität im Fernen  999  zember 1999, Sankt Augustin (Kloster), St. Augu-  Osten“, in R. Malek (Hrsg.), Macau, op. cit. (im  stin 1999 (zu beziehen durch das China-Zentrum  en  Druck).  14 Zur gesellschaftlichen Bedeutung der Kirche in Ma-  3 Siehe hierzu u.a. Peter Haberzettl und Roderich  cau siehe Victoria Lau, f.m.m. — Thomas Luk Man  Ptak, „Macau 1920-1930. Geschichte, Wirtschaft  2  und Politik“, in: Monumenta Serica xli (1993),  Hoi — Peter Chung, „Die römisch-katholische Kir-  che Macaus und 1999“, in: R. Malek (Hrsg.), op. cit.  S. 249-281 und G. Bös und R. Ptak (Hrsg.), Hon-  (im Druck).  gkong, Macau, Südchina: Wandel und Wachstum,  Köln 1999 (hier insbesondere R. Ptaks „Wirtschaft-  15 Nach Services of Statistics and Census of Macau  licher und demographischer Wandel in Macau: Sta-  (ed.), Guide of Social Services of Macau 1991.  dien einer Entwicklung“).  16 Social Organizations in North Territory“, in: Cur-  4 M. Teixeira, „Die Kirche in Macau. Geschichte und  rent No. 38, ed. Current Editorial Commission of  Macau Diocesan Pastoral Center of Youth.  Gegenwart“, in: China heute (St. Augustin) x (1991),  S. 160-164,  17 Dazu und zu den folgenden Ausführungen siehe  5 Siehe hierzu die Berichte in A. Väth S.J., Johann  Antonio Ng Kuok Cheong, „Das Verhältnis zwi-  Adam Schall von Bell S.J. Missionar in China, kai-  schen Staat und Kirche in Macau in der Perspek-  serlicher Astronom und Ratgeber am Hofe vn Pe-  tive der Zivilgesellschaft“, in: China heute xvili  king 1592-1666. Ein Lebens- und Zeitbild von ...  (1990), S 1620  Neue Auflage mit einem Nachtrag und Index, St. Au-  18 Den deutschen Text siehe in Beijing Rundschau  gustin — Nettetal 1991).  1987, Nr. 14, S. 14f. und Nr. 15, 24-31, und in  6 Manuel Cadafaz de Matos, „Die portugiesischen Mis-  R. Malek (Hrsg.), Macau, op. cit. (im Druck).  sionen in China und der portugiesische Beitrag zum  19 Auszüge aus dem deutschen Text siehe China heu-  Druckwesen (16. Jahrhundert)“, in: R. Malek  te xi (1992), S. 130, und in R. Malek (Hrsg.), Ma  (Hrsg.), Macau, St. Augustin — Nettetal 1999 (im  Druck).  cau, op. cit. (im Druck).  20 Sjehe hierzu die Ausführungen von Bischof  7 Zu Morrison und seiner Bibelarbeit siehe u.a. L. Ri-  de, Robert Morrison. The Scholar and the Man, Hong  D am p  21 Sjiehe dazu China heute xvii (1998), S. 150.  Kong 1957; I. Eber et al. (eds.), Bible in Modern Chi-  na. The Literary and Intellectual Impact, St. Augu-  22 Vgl. A. Ng Kuok Cheong, op. cit.  stin — Nettetal 1999; J.O. Zetzsche, The Bible in Chi-  23 74 diesem Fragekomplex siehe u.a. Beatrice Leung,  na: The History of the Union Version or The  „Beziehungen zwischen Ortskirchen innerhalb der  Culmination of Protestant Missionary Bible Trans-  Universalkirche. Eine Studie über die Brückenkir-  lation in China, St. Augustin — Nettetal 1999.  che in China“. Vortrag gehalten auf der Dritten Eu-  8 Zu aktuellen Lage der Diözese siehe u.a. D. Domin-  ropäischen Katholischen Chinakonferenz „The Ca-  gos Lam, A Diocese de Macau durante os anos de  tholic Church in China — Message, Response and  1967 a 1997, Macau 1998.  Commitment“ vom 15.-19. September 1999 in  9 Dazu siehe die ausführliche Darstellung von Bischof  Krynica Morska, Polen (erscheint in China heute  D. Lam in ebd.  ON  321999), 1620
Neue Auflage mıt einem aC  Yra und Index, St. Al- 18 Den deutschen Text sıehe ın Be1ing Rundschau
sustın Nettetal 1991 1987, Nr. 1 9 14f. und Nr. 5 24-—31, und In
anuel Cadafaz de atOos, „DIE portugiesischen Mı1Ss- ale Hrsg.), Macau, cıt. (1im Druck)
s1ionen In 1na und der portugiesische Beıtrag ZU 19 Auszüge AaQus dem deutschen lext sıehe China heu:
Druckwesen (16 Jahrhundert)“, In Malek te X1 1992), S0 und In Malek Hrsg Ma
Hrsg.), Macau, St. ugustıin Nettetal 1999 (1im
Druck) CAU, cıt. (1im Druck)

20) Siehe hlerzu dıie Ausführungen VOIN BischofZu Morrıson und seıner Bıbelarber sıiehe Rı-
de, Robert Morrıison. The Scholar and the Man, ong am, CIEe

Zl 1e azu 1Ina eute VII 1998), 150Kong 1957; Eber el al (eds.), Bible In Modern Chi:
The Literary and Intellectual Impact, St. Augu- Vgl Kuok Cheong, CI

stin etia 1999; Zetzsche, The Bible In Ch- 27 ZA diesem Fragekomplex siehe Beatrıce eung,
The Hıstory of the Union Version The „Beziehungen zwischen Ortskirchen innerhalb der

Culmination of Protestant Miss1onary Bible Man Universalkirche. ıne Studie ber die Brückenkir-
latıon In China, St. ugustın Nettetal 1999 che In 1Nna  66 Vortrag sehalten auf der Drıtten Eu
Z aktuellen Lage der Dıiözese sıehe Domıin- ropäischen Katholischen Chinakonferen „The (3
90S Lam, Diocese de Macau urante I9(0X de tholic Church In China Message, Response and
1967 1997, Macau 1998 Commıiıtmen  s VOINN 9 September 1999 In
Dazu sıehe die ausführliche Darstellung von Bischof Krynıca Morska, olen (erscheint In 1na eu

Lam In ebd 1999, Nr. 5))
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